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Einladung zur Gedenkfeier

Volkstrauertag 2014
Mein toter Sohn
Du gehst in meinem eignen Schritt
Auf allen meinen Wegen mit.
Und dennoch - komm ich dann nach Haus,
Dein Kommen bleibt doch immer aus.
In meinem Auge unverhofft
Spür ich dein junges Schauen oft,
Und dennoch - durch den bunten Flor
Trittst du nie sichtbar mir hervor.
Mein Herz schläft manchmal einen Takt,
Als sei’s von deinem Puls gepackt,
Um dann verlassener als je
Nach dir zu klopfen voller Weh.
Dein ist mein Schlaf, mein Wachen dein;
Einsam bin ich mit dir allein,
Und was ich sinne, unbewusst
Erfüllt es mich aus deiner Brust.
Was ist dann Tod, wenn stärker lebt
Der Mensch, der sich von hinnen hebt?
Macht ohne Grenzen, tiefres Sein,
Beschattet nur durch unsre Pein.

Hermann Stehr
Am kommenden

Sonntag, 16. November 2014, 11:00 Uhr,
begehen wir im Anschluss an den katholischen Gottesdienst beim Kriegerdenkmal den Volkstrauertag.

Die Gedenkfeier wird wieder von Musikverein und Liederkranz mitgestaltet. Die Fahnenabordnungen der 
Vereine werden gebeten, ebenfalls teilzunehmen.

Eine zahlreiche Teilnahme der Bevölkerung wird der Wichtigkeit dieses Gedenktages gerecht.

Wolfgang Jautz
Bürgermeister
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Kurzbericht über die Sitzung 
des Gemeinderats am 10.11.2014
Zur Sitzung begrüßte Bürgermeister Jautz die interessierten
Zuhörer.
1. Bebauungsplan „Schloßgut, 2. Änderung“

- Beratung, Abwägung und Beschluss über die eingegan-
genen Stellungnahmen der Behörden und der Bürger

- Billigungsbeschluss
Frau Dintzer vom Ingenieurbüro Sieber erklärte den Sachverhalt
und verwies auf die zugegangenen Unterlagen. Alle eingegan-
genen Stellungnahmen von den Bürgern und von den Behörden
wurden einzeln erklärt und der jeweilige Abwägungsvorschlag
bekannt gegeben.
Nach einer intensiven und ausführlichen Diskussion wurden fol-
gende Inhalte und Beschlüsse gefasst:
a) Die Firsthöhe im Planungsgebiet wurde bei TYP 3 auf max.

12,50 m festgelegt.
b) Das Gebiet im südlichen Bereich an der Birkenharder Straße

(Firma Berg) wurde als eingeschränktes Gewerbegebiet fest-
gelegt.

c) Der Gemeinderat der Gemeinde Warthausen machte sich die
Inhalte der Abwägungs- und Beschlussvorlage zur Fassung
vom 04.04.2014 zu Eigen.

d) Die in der Gemeinderatssitzung darüber hinaus beschlosse-
nen Inhalte ergänzen die Inhalte der Abwägungs- und
Beschlussvorlage.

e) Für die Gemeinderatssitzung beschlossenen Inhalte wurde
bereits vor der Sitzung eine vollständige Entwurfsfassung zur
Verdeutlichung der möglichen Änderungen ausgearbeitet. Die
vom Gemeinderat vorgenommenen Änderungs-Beschlüsse
im Rahmen der nun vorgenommenen Abwägungen sind mit
den Inhalten dieser Entwurfsfassung identisch. Der Gemein-
derat billigt diese Entwurfsfassung vom 23.10.2014. die Ver-
waltung wird beauftragt, den Entwurf zur 2. Änderung des
Bebauungsplanes „Schloßgut“ in der Fassung vom
23.10.2014 öffentlich auszulegen (Beteiligung der Öffentlich-
keit gem. §3 Abs. 2 BauGB) sowie die Stellungnahme der
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange einzuho-
len (Beteiligung der Behörden gem. §4 Abs. 2 BauGB). Da die
Grundzüge der Planung von den Änderungen und Ergänzun-
gen nicht berührt sind, wird gem. §4a Abs. 3 Satz 4 BauGB
bestimmt, dass die Einholung der Stellungnahme bezüglich
der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange auf
die von den Änderungen oder Ergänzungen berührten Behör-
den und sonstigen Träger öffentlicher Belange beschränkt
wird. Gemäß §4a Abs. 3 Satz 2 BauGB wird zudem bestimmt,
dass Stellungnahmen nur zu den geänderten oder ergänzten
Teilen abgegeben werden können. Die Dauer der Auslegung
wird gem. §4a Abs.3 Satz 3 BauGB auf eine angemessene
Frist von 2 Wochen verkürzt.

2. Zuschüsse der Gemeinde
a) Bodensanierung im Vereinsheim der Gartenfreunde Wart-

hausen e. V.
Der Gemeinderat beschloss einstimmig, den Gartenfreunde
Warthausen zur Bodensanierung in ihrem Vereinsheims einen
Zuschuss in Höhe von 836,98€ zu gewähren. Die Mittel werden
überplanmäßig bereitgestellt.

b) Zuschussantrag der Evangelischen Kirchengemeinde
zur Anschaffung von Paramenten und einer neuen Orgel

Der Gemeinderat beschloss einstimmig, den Zuschuss für die
Evangelische Kirchengemeinde Warthausen zur Anschaffung
von Paramenten und einer neuen Orgel in Höhe von 1.500 € zu
gewähren. 
Die Mittel werden überplanmäßig bereitgestellt.

c) Bläserklasse des Musikvereins Warthausen 
an der Sophie-La-Roche-Schule

Der Gemeinderat beschloss einstimmig, die Anschaffungskosten
für die Musikinstrumente der Bläserklasse an der Sophie-La-
Roche-Schule in Höhe von 5.126,00 € zu übernehmen. Bei Auf-
lösung der Bläserklasse gehen die Instrumente zurück an die
Gemeinde. Die Mittel werden überplanmäßig bereitgestellt.
d) Pflege der Sportanlagen Warthausen 

durch den TSV Warthausen
Der Gemeinderat stellte den Antrag mehrheitlich bei einer Ent-
haltung zurück. Gleichzeitig wurde die Kämmerei beauftragt, mit
den Sportvereinen Nutzungsvereinbarungen über die Sport-
platzpflege auszuarbeiten.

3. Überplanung der Friedhöfe Warthausen und Birkenhard
Sachbearbeiterin Frau Hummler erläuterte den Gemeinderäten
den Sachverhalt. Die Gemeinde beabsichtigt die Friedhöfe zu
überplanen und das Angebot der Bestattungsarten zu erweitern.
Zur Gestaltung der Grabarten meldete sich das „Netzwerk Stein“
(Zusammenschluss der Genossenschaften Steinmetz + Bildhau-
er und Württembergische Friedhofsgärtner) für eine Beauftra-
gung bei der Planung der Grabfelder. Es war vorgesehen die
Friedhofsüberplanung in einem Ideenwettbewerb an die Inge-
nieurbüros Roland Schmidt, Altenstadt, und Funk GmbH, Ried-
lingen für je 3.000 € zu vergeben. Anrufe bei der Gemeinde
bestätigen, dass vermehrt nach Urnenwände/-stelen oder nach
einem Rasengrab nachgefragt wird.
Der Trend liegt darin, dass man nach dem Tode Angehörigen
möglichst wenig Arbeit hinterlässt. Nach längerer Diskussion
über die künftige Überplanung der Friedhöfe wurde folgendes
entschieden:
Der Gemeinderat beschloss mehrheitlich den Beschluss der
Überplanung zurückzustellen. Die Verwaltung soll weitere Unter-
lagen (Lagepläne der Friedhöfe sowie die Statistik über Bestat-
tungsarten) dem Gemeinderat vorlegen.

4. Südbahn / Elektrifizierung 
Aktueller Sachstand zur Elektrifizierung der Südbahn:
Der Interessenverband Südbahn (IVS) wurde im Jahre 2006
gegründet. 26 Kommunen, Kreise und Verbände brachten bisher
1,4 Mio. € in der Vorplanung zur Finanzierung auf. Die Süd-
bahnelektrifizierung verbindet die Städte Stuttgart und Lindau.
Im Rahmen des Prozesses zur Erstellung des Bundesverkehrs-
wegplans 2015 werden alle Bedarfsvorhaben, die noch nicht
begonnen wurden, erneut überprüft. Dies soll offenbar auch mit
der Südbahn geschehen.
Stand bei der Genehmigungsplanung
In allen fünf Planfeststellungsabschnitten (PfA) lagen die ent-
sprechenden Unterlagen bereits aus. In den PfA 1 bis 3 fanden
bereits die Erörterungstermine statt, für die PfA 4 und 5 sollen
sie nach der Sommerpause erfolgen. Nach aktuellen Angaben
der Bahn könnte bei optimalem Verlauf bis zum Ende des 1.
Quartals 2015 Baurecht für die Gesamtstrecke in Form von
Planfeststellungsbeschlüssen für alle fünf PfA vorliegen.
Fahrplankonzeption des IVS
Das Grundgerüst der erarbeiteten Fahrplankonzeption sieht
einen schnellen, stündlichen sogenannten „Oberschwaben-
Express“ (IRE) vor, der in der Zwischenstufe (ab Elektrifizierung
Südbahn bis Inbetriebnahme von Neubaustrecken und Stuttgart
21) Stuttgart mit Lindau verbindet und dabei auf der Südbahn die
Halte Ulm, Biberach, Ravensburg und Friedrichshafen bedient.
Ab Inbetriebnahme von NBS und Stuttgart 21 ist auch ein Halt in
Aulendorf zeitlich wieder möglich, wo dann auch konkrete
Anschlussmöglichkeiten bestehen.
Finanzierung des Projektes
Nach gegenwärtigen Erkenntnissen rechnet die DB Netz AG
mit Baukosten in Höhe von 168,2 Mio. €. Neben den Baukos-
ten fallen zusätzlich Planungskosten in Höhe von voraussicht-
lich 39 Mio. € an. Daraus ergeben sich Gesamtkosten von
207,2 Mio. €

Amtliche Bekanntmachungen



5. Verschiedenes
a) Volkstrauertag
Bürgermeister Jautz sprach den Volkstrauertag an und lud alle
zur Feier am 16.11.2014 herzlich ein.
b) Prüfungsbericht
Kämmerer Jürgen Maucher gab bekannt, dass der Prüfungsbe-
richt der Gemeindeprüfungsanstalt der Jahre 2009 – 2012 ein-
gegangen ist.
c) Gewerbeverein Leistungsschau
Bürgermeister Jautz sprach die Veranstaltung des Gewerbever-
eins am 04.11.2014 in Oberhöfen an. Die Leistungsschau wird
am 20. und 21. Juni 2015 in und bei der Turnhalle Warthausen

stattfinden. Die Gemeinde wird sich mit einem Ausstellungs-
stand beteiligen.

d) Sitzungstermine
Bürgermeister Jautz gab bekannt, dass der Sitzungskalender für
2015 in der Dezember Sitzung verteilt wird. Im Dezember wer-
den noch zwei Gemeinderatssitzungen stattfinden (am 08.12.
und 15.12.2014).
e) Besuch aus Waldenburg
Bürgermeister Jautz berichtete vom Besuch ehemaliger Man-
datsträger der Partnerstadt Waldenburg in Warthausen am 09. /
10. November 2014. Die Begegnung fand im Vereinsheim der
Gartenfreunde Warthausen statt. Beim Zusammentreffen mit
den Gemeinderäten aus Warthausen (der Jahre 1989 bis 1994)
wurden die Erinnerungen vor und nach der Wiedervereinbarung
und das Zustandekommen der Partnerschaft ausgetauscht. Die
„Maultaschen-Gruppe“ aus Warthausen übernahm die Bewir-
tung der Anwesenden. Am Montagmorgen pflanzten die Bürger-
meister Bernd Pohlers und Wolfgang Jautz anlässlich des Mau-
erfalls vor 25 Jahren eine Eiche an der Waldenburger Straße am
Rande vom Wohngebiet Schlossgut II 3./4. Bauabschnitt.
f) Aßmannshardter Straße 19, Birkenhard
Aus der Mitte des Gemeinderats wurde bekannt, dass im
genannten Bereich PKWs dauerhaft auf dem Gehweg parken,
so dass Fußgänger auf die Fahrbahn ausweichen müssen.
Bürgermeister Jautz nahm diese Informationen zur Weitergabe
auf.
g) Verkehrsbeschilderung
Aus der Mitte des Gemeinderats wurde auf bessere Beschilde-
rung zur Nordwestumfahrung in Warthausen, Kreisverkehr,
gebeten, somit würde man vielen auswärtigen Fahrern  helfen. 
Bürgermeister Jautz nahm dies auf und wird dies zur Überprü-
fung an das Landratsamt Biberach weiter geben.

Kurzbericht über die Sitzung des Technischen
Ausschusses  am 10.11.2014
1. Baugesuche und Bauvoranfragen
GALMUTSHÖFEN
Galmutshöfen 29, Flst. 749
Zum Bauantrag „Errichtung eines Zweifamilienhauses mit Dop-
pelgarage“ wurde das Einvernehmen hergestellt. 

2. Verschiedenes
Es lagen keine Wortmeldungen vor.

Zukunftswerkstatt – 
Jugendarbeit im ländlichen Raum 
Einladung zum „1. Runden Tisch“ – 
So geht´s weiter!  
Am kommenden Donnerstag, 20.11.2014 findet ab
18.30 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses unser
„Runder Tisch“ zur Jugendarbeit statt. Die bisheri-
gen Teilnehmer haben bereits eine Einladung per

mail erhalten. 
Gerne begrüßen wir auch weitere Interessierte, die sich bei
diesem Thema „Unsere Kinder sind unsere Zukunft“ einbringen
möchten.  
Infos gerne auch bei Frau Fischbach, Tel. 509349 
oder fischbach@warthausen.de 

Verunreinigung von Feldwegen 
und Gemeindestraßen
Wir weisen darauf hin, dass Feldwege und öffentliche Straßen,
die durch landwirtschaftlichen Verkehr verunreinigt werden, vom
Verursacher unverzüglich zu reinigen sind. Diese Verpflichtung
ergibt sich aus dem Straßengesetz. Die Reinigung ist nicht Auf-
gabe der Gemeinde. Die Nichtbeachtung dieser Verpflichtung
stellt eine Ordnungswidrigkeit dar und kann mit einer Geldbuße
geahndet werden. Im Falle eines Unfalls, der aufgrund der Ver-
schmutzung verursacht wird, können außerdem privatrechtliche
Haftungsansprüche entstehen. 
Mehrere Anrufer klagten über verschmutzte Feldwege im
Bereich Herrlishöfen und Barabein. An dieser Stelle nochmal die
eindringliche Bitte an die Landwirte ihre Verunreinigungen auch
zu beseitigen. Außerdem bitten wir die Landwirte, bei den Acker-
arbeiten die vorhandenen Bankette zu belassen. Ackerarbeiten
bis zum Straßenrand führen zu Beschädigungen der Wege und
können nicht geduldet werden. 

Aufforderung zur Grund- und
Gewerbesteuerzahlung
Am 15. November 2014 werden zur Zahlung fällig:
a) Grundsteuer 4. Vierteljahresrate 2014.
Die Höhe des zu entrichtenden Betrages ergibt sich aus dem
letzten Grundsteuerbescheid.
b) Gewerbesteuer 4. Vierteljahresrate 2014.
Die Höhe dieser Rate ergibt sich aus dem letzten Gewerbesteu-
erbescheid oder aus einem gesonderten Vorauszahlungsbe-
scheid.
Soweit eine Einzugsermächtigung erteilt worden ist, werden die
fälligen Beträge vom Konto abgebucht.

Mitteilungsblatt Warthausen Freitag, 14. November 2014 3

Einladung zum Bürgergespräch

Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,

auch am Ende von diesem Jahr führe ich wieder Bürgerge-
spräche in unserer Gemeinde durch. Es werden aktuelle
Themen der Gemeinde, wie ein Bericht über Haushaltsan-
gelegenheiten und den Ausbau der Breitbandversorgung
vorgetragen. Auch auf Fragen, welche von Ihnen kommen,
möchte ich gerne eingehen.

Folgende Gesprächstermine sind vorgesehen:

Sonntag, 16.11.2014 19:00 Uhr Oberhöfen, 
Gemeindehaus

Donnerstag, 27.11.2014 19:30 Uhr Warthausen, 
Rathaus/Sitzungssaal

Mittwoch, 03.12.2014 19:30 Uhr Herrlishöfen, 
Altes Rathaus

Donnerstag, 04.12.2014 19:30 Uhr Birkenhard, 
Altes Rathaus

Ich lade hierzu alle interessierten Mitbürgerinnen und Mit-
bürger der Gemeinde sehr herzlich ein. Auf Ihren Besuch
und eine rege Beteiligung freue ich mich. 

Mit freundlichen Grüßen

Ihr

Wolfgang Jautz
Bürgermeister



Wiedersehen ehemaliger Mandatsträger der
Partnergemeinden Warthausen und Waldenburg
Am Sonntag, 09.11. und Montag, 10.11.2014 kam es zu einer
Begegnung von ehemaligen Mandatsträgern der Partnerge-
meinden (aus den Jahren 1989 bis 1994) in Warthausen. Das
Treffen stand sichtlich unter den Eindrücken der Wiedervereini-
gung und des Mauerfalls vor 25 Jahren. Viele Erinnerungen zur
Zeit vor und nach der Wiedervereinigung Deutschlands bis zum
Zustandekommen der Partnerschaft wurden von den Bürger-
meistern Herrn Flämig und Herrn Wohnhaas sowie weiteren
Anwesenden vorgetragen. Die Wiedersehensfeier der Teilneh-
mer fand im Vereinsheim der Gartenfreunde Warthausen statt.
Dort bewirtete die „Maultaschengruppe“  aus Warthausen in vor-
züglicher Weise die Gäste.
Am Montagmorgen setzten die Bürgermeister Bernd Pohlers
und Wolfgang Jautz anlässlich des Mauerfalls und der Partner-
schaft an der Waldenburger Straße beim Wohngebiet Schloss-
gut 3./4. BA eine Eiche. Nach der Pflanzaktion und kurzen
Reden der Bürgermeister fuhren die Waldenburger Gäste wieder
zurück in ihre Heimatstadt.  

Die Gemeinde hat einen Defibrillator 
gesponsert bekommen!
Ein Defibrillator, auch Schockgeber, ist ein medizinisches Gerät
zur Defibrillation und Kardioversion. Es kann durch gezielte
Stromstöße Herzrhythmusstörungen wie Kammerflimmern und
Kammerflattern (Fibrillation) oder ventrikuläre Tachykardien,
Vorhofflimmern und Vorhofflattern (Kardioversion) beenden. 
Diese Geräte werden zunehmend auch in öffentlich zugängli-
chen Gebäuden wie Bahnhöfen, Flughäfen und anderen Orten
für eine Anwendung durch medizinische Laien bereitgehalten.
Auch die Gemeinde Warthausen freut sich nun im Notfall eben-
falls gerüstet zu sein. 
Der neue Defibrillator befindet sich über die Wintermonate in der
Sophie-La-Roche-Schule und über die Sommermonate im Frei-
bad. In der Schule wurde er in der Nähe des Eingangs zur Turn-
und Festhalle platziert.  
Am Mittwoch, dem 05.11.2014 fand bereits schon für die Vertre-
terinnen  von den örtlichen Vereinen und der Schule durch einen
Mitarbeiter der Malteser Hilfsdienste eine kleine Anwenderschu-
lung für den Defibrillator statt.  

Grüngutabfuhr in der Gemeinde Warthausen
Am Donnerstag, 20.11.2014, findet in der Gesamtgemeinde
Warthausen eine Grüngutabfuhr durch den Landkreis statt.
Allgemeine Informationen zur Grüngutabfuhr:
Eingesammelt werden: Gartenabraum, Gehölzschnitt, Baum-
reisig, Gras und Laub
Nicht eingesammelt werden: Organische Küchenabfälle,
Boden, Steine, Wurzelstöcke
Die Gartenabfälle müssen entweder in Papiersäcken (ohne
Innensack aus Plastik) oder in Bündeln am Straßenrand bereit-
gestellt werden.
Heckenschnitt und Gehölz muss auf eine Länge von 1,5 m
gekürzt sein und muss mit verrottbaren Schnüren (Sisal, Hanf)
gebündelt sein (keine Kunststoffschnüre oder Draht). Kurzes
Grüngut wie Laub oder Rasenschnitt kann in Behältnissen wie
Körben, Laubsäcken mit Spiraleinlage, Eimern (keine Mülltonnen)
oder Wannen bereitgestellt werden. Die Behältnisse müssen Grif-
fe oder Laschen haben. Das Fassungsvermögen darf max. 100
Liter betragen. Bereitgestelltes Grüngut darf sich nicht im Gärzu-
stand befinden. Kartonagen sind als Behältnis wegen der Gefahr
des Aufweichens weniger geeignet. Die Kartonagen selbst kön-
nen bei der Abfuhr ohnehin nicht mitgenommen werden.
Ebenso wird in Kunststoffsäcken bereitgestelltes Grüngut nicht
mitgenommen. 
Die Behältnisse müssen nach der Sammlung vom Eigentü-
mer zurückgenommen werden.
Allgemein gilt: Bereitgestellte Behältnisse oder Bündel müssen
solche Abmessungen haben, dass sie von einer Person geho-
ben werden können. Das Einzelgewicht darf 25 kg nicht über-
schreiten. Die Grünabfälle sind aus Ordnungsgründen erst am
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Die Gemeinde Warthausen BEDANKT sich bei den SPONSOREN.



Vorabend oder am Morgen des Abfuhrtages ab 6.30 Uhr am
Straßenrand deutlich sichtbar bereitzustellen.
Diese Regelungen sind einzuhalten, da das Grüngut sonst
nicht mitgenommen werden kann!

Unsere Jubilare in dieser Woche
15.11. Herr Edmund Lukaschyk

Mälzerstraße 8
Warthausen
80. Geburtstag

Wir wünschen für die Zukunft alles Gute, 
Gesundheit und Gottes Segen! 

Sonntag, 16. November/ Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr:
9.30 Uhr Warthausen: Gottesdienst mit Posaunenchor und

Kinderkirche.
(Pfarrer Hans-Dieter Bosch)
Anschließend Gedenken der Verstorbenen der bei-
den Weltkriege in Warthausen und Schemmer-
hofen.

Dienstag,  18.11.
9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 1 Warthausen (FBS BC)

Mittwoch, 19.11. – Buß- und Bettag -
14.30 Uhr Seniorenkreis (Einladung siehe unten)
Donnerstag, 20.11.

9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 2 Warthausen (FBS BC)
19.00 Uhr Posaunenchor
Samstag, 22. November

9.00 Uhr Evang. Spitalkirche Biberach: Eröffnungsgottes-
dienst zur Herbstsynode des evangelischen Kir-
chenbezirkes Biberach; anschließend: Sitzung im
Martin-Luther-Gemeindehaus Biberach

Sonntag, 23. November/ Totensonntag-Ewigkeitssonntag:
9.30 Uhr Warthausen: Gottesdienst und Kinderkirche.

(Pfarrer Hans-Dieter Bosch)
An diesem Sonntag begehen wir den Toten- und Ewigkeitssonn-
tag; wir gedenken der Verstorbenen des vergangenen Kirchen-
jahres. Dazu sind die Angehörigen und die ganze Gemeinde in
besonderer Weise eingeladen. 

Herzliche Einladung zum nächsten Seniorenkreis am
19.11.2014, dem Buß- und Bettag, um 14.30 Uhr. Ein interes-
santes Thema, Kaffee und Kuchen und Zeit zum Gespräch
erwarten sie. Wenn Sie uns einen Hinweis geben, dann holen
wir Sie auch mit dem Pkw ab: Pfarramt 07351 – 13 9 14. 

Voranzeige: KLEIDERSAMMLUNG für BETHEL. Auch in diesem
Jahr sammeln wir wieder für die kirchlichen Einrichtungen der
von Bodelschwinghschen Anstalten in Bielefeld-Bethel. Gesam-
melt wird am Freitag, den  28. und am Samstag, den 29. Novem-
ber (jeweils von 10 bis 18 Uhr). Gut erhaltene Kleidung und
Wäsche, Handtaschen, Plüschtiere und Pelze werden ange-
nommen am Gemeindezentrum (Martin-Luther-Str. 6 Warthau-
sen) und bei Familie Gering (Berggrubenweg 42, Birkenhard).
Die Anstalten Bethel sind Mitglied der Aktion „FAIR - Wertung“,
gehen also verantwortungs- und umweltbewusst mit ihren
gesammelten Kleidern um. Insbesondere wird  keine gebrauch-
te Kleidung ins Ausland verkauft; der Erlös kommt der sozial-dia-
konischen Arbeit von Bethel zugute. 

Herzliche Einladung zu den evangelischen Gottesdiensten in
den Pflegeheimen: Am Dienstag, den 25.11. um 10.00 Uhr im
Pflegeheim St. Klara Schemmerhofen und am Donnerstag, den
27.11. um 10.00 Uhr im Pflegeheim Senovum Warthausen. Dazu
ist die ganze Gemeinde eingeladen.

Gottesdienste
Freitag, 14.11.
Pfarrkirche Warthausen

18.00 Uhr Rosenkranz
18.30 Uhr Eucharistiefeier 

† verstorbene Angehörige der Fam. Schreil

Samstag, 15.11.
Pfarrkirche Warthausen
18.30 Uhr Eucharistiefeier (vom Sonntag)

(Diaspora-Kollekte)
† Magdalena Ersing
† Barbara Gola
† Franz Hagel
† Roland Lewandowski
† Josefine Renz
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Kirchliche Nachrichten

Evang. Kirchengemeinde Warthausen

Evang. Pfarramt: 
Pfarrer Hans-Dieter Bosch. 
Martin-Luther-Str. 6  
88447 Warthausen

Telefon (07351) 13914, Fax (07351) 7984
E-Mail: Pfarramt.Warthausen@elkw.de
Seelsorge in den Pflegeheimen:
Pfarrer Herbert Seichter, Attenweiler:  Tel. (07357) 856

mit den Orten: Schemmerhofen, Schemmerberg, Ingerkin-
gen und Altheim, Äpfingen, Sulmingen, Laupertshausen
und Ellmannsweiler, Warthausen, Birkenhard, Oberhöfen,
Röhrwangen und Herrlishöfen.

Kath. Kirchengemeinde Warthausen



† Elisabeth Schilling
† Hannelore Wekenmann
† nach Meinung

Sonntag, 16.11.; Volkstrauertag
St. Maria Birkenhard

8.45 Uhr Eucharistiefeier 
(Diaspora-Kollekte)
† Karl Rapp
– im Anschluss Frühstück im Gemeindehaus 

Pfarrkirche Warthausen
10.15 Uhr Eucharistiefeier – es singt der Liederkranz

-für Bibelentdecker eigener Wortgottesdienst
(Diaspora-Kollekte)

Montag, 17.11.
Pfarrkirche Warthausen

7.45 Uhr Schülergottesdienst Kl. 1-4

Mittwoch, 19.11.
St. Maria Birkenhard
18.00 Uhr Rosenkranz
18.30 Uhr Eucharistiefeier 

† Josef Gräter
† Rosina Junginger und verstorbene Angehörige
† Karl Wenger

Donnerstag, 20.11.
Pfarrkirche Warthausen

Freitag, 21.11.
Pfarrkirche Warthausen
18.00 Uhr Rosenkranz
18.30 Uhr Eucharistiefeier

† Angehörige der Fam Kayser
† verstorbene Angehörige der Fam. Schreil
† Walburga und Richard Schwellinger

Gemeindefrühstück in Birkenhard
Am Sonntag, den 16.11. nach dem Gottesdienst findet im
Gemeindehaus das Frühstück statt. Wir laden dazu herzlich ein.

Josefskirche Birkenhard
„Was lange währt, wird endlich gut!“ Die Josefskirche ist von
ihrem Gerüst befreit, und ist zu einem wahren Schmuckstück in
der Dorfmitte geworden. Nach den Wintermonaten wird sie auch
wieder regelmäßig tagsüber geöffnet sein.
Viele ungeplante Mängel an der vorhandenen Bausubstanz
haben sich während der Bauarbeiten gezeigt, die aber alle beho-
ben werden konnten, und die letzten Kleinigkeiten werden in die-
sem Monat noch erledigt; anderes, wie Rasen einsäen, wird im
kommenden Frühjahr geschehen.
Für alle Interessierte liegt im Pfarrbüro eine Bilddokumentation
in Farbe aus, die während der Bürostunden eingesehen werden
kann. Man kann anhand dieser Bilder erkennen, wie marode die
Balken im tragenden Dachbereich waren.
In der 3. Novemberwoche wird auch die von allen vermisste Uhr
wieder angebracht und wir dürfen uns freuen das Glockengeläut
endlich wieder zu hören.
Ein herzliches Danke hier an dieser Stelle noch einmal allen, die
sich an dieser Renovation eingebracht haben, sei es als Handwer-
ker, als Beratende und auch die vielen Interessierten aus der
Gemeinde. Ein großes Dankeschön unserem Architekten und
Bauleiter Herrn Otte, der sich über das normale Maß hinaus enga-
giert hat und den Kirchengemeinderat immer bestens informiert hat.
Heide Adams mit dem  Kirchengemeinderat

Lebendiger Advent in Birkenhard
In diesem Jahr wird es in Birkenhard keinen lebendigen Advents-
kalender geben. Der Kirchengemeinderat hat sich zu diesem

Schritt entschlossen, um dem kommenden neuen Gremium, das
im März gewählt wird, keine Vorgaben mit auf den Weg zu
geben.

Pflege zuhause – was nun?
Meist geht es ganz schnell und trifft die Angehörigen völlig
unvorbereitet. Der Partner, die Partnerin oder die Eltern benöti-
gen Pflege. Von heute auf morgen steht man vor einem Berg von
Problemen und Entscheidungen: Bin ich in der Lage, die Pflege
und Sorgearbeit zu übernehmen? Auf welche Leistungen haben
wir einen Anspruch? Welche Kosten übernimmt die Pflegekas-
se? Wer und was kann uns entlasten? Was bedeutet die Dia-
gnose Demenz? 
Fachleute der Pflegeversicherung, der Sozialstation und Pflege-
begleiter informieren über die Pflege zuhause am Donnerstag,
den 20.11.2014, um 19.00 Uhr, im Gemeindezentrum St. Martin,
Kirchplatz 3 in Biberach. In einer anschließenden, unverbindli-
chen Gesprächsrunde können noch einzelne Fragen vertieft
werden. Veranstalter sind die AOK Ulm-Biberach, Caritas Bibe-
rach-Saulgau und Diakonie Biberach. Die Teilnahme ist kosten-
frei.
Anmeldung / Ansprechpartner: Joachim Schmucker, Caritas
Biberach-Saulgau, 07351/5005-0 oder 5005-130. Weitere Infos
unter www.basisversorgung-biberach.de (diepflegebrücke). 

Schulung zum Thema Kindeswohl 
Eine Schulung zum Thema „Schutz von Kindern und Jugendli-
chen“ findet am Donnerstag, 27. November um 19 Uhr im Kol-
pingsaal des Alfons-Auer-Hauses in Biberach statt. Ziel der
Schulung ist es, dass Verantwortliche in der Jugendarbeit  acht-
sam sind, erste Anzeichen von Kindeswohlgefährdung erkennen
können und wissen, wie ein weiteres Vorgehen aussehen kann.
Mögliche Vorgehensweisen werden anhand von Beispielfällen
gemeinsam erarbeitet. 
Anmeldungen bitte bis 24.11.14 ans Kath. Jugendreferat/BDKJ-
Dekanatsstelle Biberach, Kolpingstr. 43, 88400 Biberach, Tel.:
07351/5877400, jugendreferat-bc@bdkj.info.

Stammtisch
Am 20. November 2014, um 20 Uhr, findet wieder unser monat-
licher Stammtisch im Café Schlossblick statt. Wir freuen uns
darauf mit Mitgliedern und Freunden des Vereins nette Gesprä-
che zu führen und Informationen auszutauschen!

Rund hundert Gäste fanden im Lauf des vergangenen Freitag
den Weg in den Wackeren Schwaben um gemeinsam mit dem
Brauverein das erste seit 44 Jahren in Warthausen gebraute
Bier zu verkosten. Schnell war das Gasthaus gefüllt und  Stim-
mengewirr, Gläserklingen sowie die warme, bierdunstige Luft lie-
ßen Erinnerungen an fast vergessene Wirtshauszeiten aufkei-
men.
Viele Gäste hatten Krüge, Etiketten, Biermarken und andere
Erinnerungsstücke mitgebracht und jene, welche die Brauerei
noch in Betrieb kannten, dort gearbeitet haben oder sich noch an
den Geschmack des Brandiators erinnerten erzählten dies den
„Jungen“ welche ebenfalls zahlreich zur Veranstaltung kamen –
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14.00 Uhr Eucharistiefeier mit Krankensalbung 
– im Anschluss gemütliches Beisammensein
im Heggelinhaus bei Kaffee und Kuchen

Veranstaltungen 

Vereine    Organisationen

Berg- und Heimatfreunde

Brauverein Warthausen



ein Gast hatte sogar extra für den Abend ein Gedicht geschrie-
ben welches er den begeisterten Zuhörern vortrug. Nach gut vier
Stunden versiegte das extra für den Abend gebraut (Frei-)Bier
vorzeitig, was angesichts der geselligen Gesellschaft nicht ver-
wunderte.
Wir möchten uns recht herzlich für das zahlreiche Kommen
(damit hätten wir in diesem Umfang nicht gerechnet), den gro-
ßen Zuspruch und die Sach- und Geldspenden bei allen Besu-
chern bedanken. 

Steckkurs
Am Dienstag, den 25. November 2014 findet um
19.30 Uhr unser beliebter Steckkurs “Phantasievolle Advents-
gestecke selber gemacht” in unserem Vereinsheim statt. 
Eine Floristin gibt praktische Tipps und unterstützt die Herstel-
lung schöner Gebinde und Gestecke. Zweige werden gestellt,

Dekorationsmaterial sollte selbst mitgebracht
werden. Dieses Angebot ist für Vereinsmit-
glieder kostenlos, von Nichtmitgliedern wer-
den 10 €  Unkostenbeitrag erhoben.
Anmeldung bitte bis Freitag, den 21. Novem-
ber bei Familie Steinhilber, Tel.  9719.

Wir laden alle Jugendlichen ab 13 Jahren am Freitag, den 14.11.
zu unserem Kreativabend ein. Wir treffen uns um 19:00 in den
KLJB Räumen um zu planen, wie die Räume zukünftig  ausse-
hen sollen und würden uns freuen, wenn möglichst viele kom-
men würden.

Der Nikolaus kommt
Wie jedes Jahr besucht der Nikolaus der KLJB Birkenhard am
6.12. ab 16:30 Uhr halbstündig die Kinder in Birkenhard. Bitte
melden Sie sich spätestens bis zum 3.12. unter folgender E-
Mail-Adresse Kljb_Birkenhard@gmx.de, mit Adresse, Telefon-
nummer und gerne mit Text an (Text bitte in PC-Schrift!).  

Freitag,14.11.14 um 20.00 Uhr Singstunde im Probenraum. Am
Sonntag (Volkstrauertag) Treffpunkt Kirche Warthausen 9.30
Uhr.

Aktives Orchester
Am Sonntag 16. November treffen wir uns um 10:45 Uhr am
Heggelinhaus in Einheitskleidung um den Volkstrauertag musi-
kalisch zu umrahmen. Marschbuch nicht vergessen.

Bericht Jahreshauptversammlung
Zur Einstimmung auf die diesjährige Jahreshauptver-
sammlung wurde anhand einer Bildershow auf das vergangene,
ereignisreiche Gurra-Jahr zurückgeblickt, welches ganz im Zei-
chen des 25-jährigen Vereinsjubiläums statt. 
Der 1. Vorstand Frederik Gantert begrüßte die versammelten
Gurra und Herr Bürgermeister Jautz. In seinem Bericht ließ er
das letzte Jahr noch einmal Revue passieren, hierbei besonders
hervorzuheben war der Jubiläumsumzug in Warthausen. Nach
den Berichten der Schriftführerin Claudia Bannert und des Kas-
sier Stefan Angele folgten umgehend die Wahlen.
Frederik Gantert (1. Vorstand), Stefan Angele (Kassier), Heike
Natterer (Gurrameister), Gerold Schrack (Pressewart) und Wer-
ner Zick (Gurrarat) wurden in ihren Ämtern bestätigt.
Nach Bekanntgabe der Fasnetstermine 2015 wurden noch die
Täuflinge für die Gurrataufe gezogen. Mit freudiger Erwartung
auf die Saison 2015 verabschiedete Frederik Gantert die anwe-
senden Rißtal-Gurra mit einem Klaua-Hora-Knurra – d´Rißtal-
Gurra.
Vielen Dank der Feuerwehr für die Bewirtung während der Ver-
sammlung.

Sa. 15.11.2014 
Kreismeisterschaft Perkussionswaffen in Laupheim -> siehe
Startkarte 

So. 16.11.2014 
Wettkampf der 1. LG – Mannschaft gegen Fenken & Regglis-
weiler in Oberteuringen 

Vorankündigung Preis-& Königschießen und Königsfeier 
Das Preis-& Königschießen findet dieses Jahr zu folgenden Ter-
minen statt: 
Sonntag, 23. Nov. 2014 von 09:30 Uhr bis 12:00 Uhr 
Mittwoch, 26. Nov. 2014 von 19:00 Uhr bis 21:30 Uhr 
Sonntag, 30. Nov. 2014 von 09:30 Uhr bis 12:00 Uhr und 

von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
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Die Königsfeier mit Preisverteilung des Preisschießens und die
Siegerehrung der Vereinsmeisterschaft findet am Samstag, 06.
Dezember 2014 ab 20:00 Uhr, im Schützenhaus Birkenhard
statt. 
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme an den Schießterminen,
eine gut besuchte Königsfeier und wünschen jetzt schon allen
Schützen „Gut Schuss“! Die Vorstandschaft. 

Einladung zu unserem nächsten Treffen am 18. November um
14.00 Uhr im Heggelinhaus.
Herr Merk wird über die ehemalige Seegrasspinnerei in Wart-
hausen referieren. Außerdem wird Frau Meier mit uns wieder
Gymnastik machen.

Fußball
1. Mannschaft: Am Sonntag, 16.11.2014, 
14:30 Uhr, Auswärtsspiel SV Steinhausen-Rottum – SVB.
2. Mannschaft: Am Sonntag, 16.11.2014, 
12:45 Uhr, Auswärtsspiel SV Steinhausen-Rottum II – SVB II.

Abteilung Leichtathletik
Lauftreff - Achtung Winterlaufzeiten
Seit Uhrumstellung hat der Lauftreff wieder seine Winterlaufzeit.
Die wäre Samstags um 15:30 Uhr. Treffpunkt ist  vor der Turn-
halle in Birkenhard. Unsere Gruppen laufen immer eine Stunde,
mit unterschiedlichen Geschwindigkeiten.
Neueinsteiger sind herzlich willkommen. 
Informationen findet ihr auch auf unserer Homepage: 
http://sv-birkenhard-lauftreff.de/

Herrenfußball
Am kommenden Wochenende haben beide Mannschaften spiel-
frei.

Frauenfußball
Am Sonntag, 16.11. Auswärtsspiel beim SV Sulmetingen. Spiel-
beginn ist um 10.30 Uhr.

Freizeitsport für Jedermann/-frau
Die Hallensaison hat begonnen. Eigentlich wärʼs gut, mal wieder
Sport zu treiben? Mit Ball machtʼs mehr Spaß? Zu ernst soll es
auch nicht sein? 
Dann sind wir Freizeitsportler die richtige Adresse. Wir spielen
im Winter Volleyball. Treffpunkt in der neuen Turnhalle in Wart-
hausen, immer montags um 20 Uhr. 
Einfach vorbeikommen. Noch Fragen? Tel. 07357/920326.

Tischtennisabteilung
Am Samstag kommt es zu folgenden Punktspielen:
10:00 Uhr SV Oberessendorf II – Jungen III,
10:00 Uhr Jungen II – TSG Maselheim,
11:30 Uhr Jungen I – SV Deuchelried,
19:00 Uhr SV Amtzell – Herren I,
19:00 Uhr Herren IV – FC Großschafhausen, 
19:00 Uhr SV Schemmerhofen – Herren II.

Achtung: Heimspiele finden in der (neuen) Turnhalle statt.
Zuschauer sind herzlich willkommen.

Infos zu Tabellen und Ergebnissen können im Internet unter
www.tsv-warthausen.de   abgerufen werden. Ausführliche Spiel-
berichte zu den Jugend- und Herrenspielen sind auf dieser
Homepage unter der Abteilung Tischtennis, Spielberichte nach-
zulesen.

Volleyball
Heimspielwochen der Volleyballer des TSV Warthausen! Unsere
Mannschaft tritt am Freitag 14.11.2014 zum Pokalspiel gegen
den SV Ochsenhausen an. Beim Pokal der Mixed-Mannschaften
spielen jeweils 3 Frauen und 3 Männer in einem Team, wodurch
neben technischer Sicherheit auch die taktische Flexibilität spiel-
entscheidend sein kann. Zuschauen lohnt sich.
Spielbeginn ist 20.30 Uhr (Anpfiff) in der neuen Schulturnhalle.
Wir freuen uns über zahlreiche Zuschauer und gute Stimmung in
der Halle.

Stadtführung
Am Samstag, 15.11. findet unsere „Biberacher Stadtführung“
statt. Die Führung dauert etwa 1,5 Stunden. 
Treffpunkt ist um 15:00 Uhr im Spitalhof – Museum Biberach.

Raclette-Abend im Vereinsheim
Am Freitag, den 21.11. veranstalten wir bei uns im Vereinsheim
einen Raclette-Abend. Anmeldungen hierfür bitte bis 15.11. bei
Regina und Kurt Liebherr (Tel: 07356-91920).

Unser nächstes Event steht bevor: am nächsten Mittwoch,
19.11.2014, treffen wir uns um 13.30 Uhr auf dem Marktplatz in
Warthausen, bilden Fahrgemeinschaften und fahren nach Bibe-
rach, wo auf uns ein „Historischer Stadtrundgang“ wartet.
Treffpunkt ist an der Infotafel bei der Stadthalle um 14.00 Uhr,
wo uns Frau E. Garlin in die historische und kulturelle Vergan-
genheit Biberachs führt. Die Führung dauert ca. 1 ½ Stunden.
Danach kehren wir noch im Café Schlossblick, Warthausen,
bei Kaffee und Kuchen ein. Ich freue mich auf unser baldiges
Wiedertreffen.

Regionalsymposium Biberach:
Vortrags- und Diskussionsabend zum Thema „Energiewen-
de im Ländlichen Raum“ am 2. Dezember 2014 in Biberach
Wir diskutieren mit Ihnen über die Energiewende im ländlichen
Raum, beim Regionalsymposium in Biberach am 2. Dezember
2014 um 18:00 Uhr in der Stadthalle Biberach, Hans-Liebherr-
Saal, Theaterstr. 6, 88400 Biberach an der Riß. 
Einlass ist ab 17:30 Uhr. 
Alle Interessierten aus Politik, Industrie und Wirtschaft, aus Inter-
essensverbänden und Vereinen sowie aus der Bürgerschaft sind
herzlich eingeladen.
Programm:
- Begrüßung: Hermann Strampfer, Regierungspräsident
- Chancen und Vorteile der Energiewende im ländlichen

Raum: Minister Franz Untersteller, MdL 
- Regionale Besonderheiten, regionaler Energiemix. Die

Energiewende für Oberschwaben: Walter Göppel, Ener-
gieagentur Ravensburg

- Bürgerenergiegenossenschaft in der Praxis: Beispiel
Nahwärme Oberopfingen: Reinhold Maucher, Landwirt und
Vorstand der Nahwärme Oberopfingen e.G.

- Diskussion (bis 20:00 Uhr)
Veranstalter ist das Ministerium für Umwelt, Klima und Energie-
wirtschaft Baden-Württemberg. 
Organisiert wird die Veranstaltung von der ressourcenmangel
stuttgart GmbH.
Anmeldung unter: 
www.50-80-90.de/regionalsymposium-biberach 
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Akkordeon-Spielring Mettenberg e.V.
Sagenhaftes
Der Akkordeon-Spielring-Mettenberg e.V. lädt zu seinem Herbst-
konzert am Samstag, 15. November 2014 um 20 Uhr in die Turn-
und Festhalle in Mettenberg recht herzlich ein. 
Unter dem Motto „Sagenhaftes“ eröffnet das Jugendorchester
unter Leitung von Verena Weiß den Konzertabend. Mit bekann-
ten Melodien aus „Die Schöne und das Biest“ oder „Five conti-
nents“ werden die jungen Spieler das Publikum in die Welt der
Sagen entführen. Anschließend präsentieren die Akteure des
Spielrings unter der Leitung von Ursula Glöggler-Sproll musika-
lische Helden wie „Orpheus in der Unterwelt“ oder „The Phan-
tom of the Opera“ sowie als Höhepunkt „Pirates of the Carib-
bean“ in der „sagenhaft“ zum Thema dekorierten Festhalle.   
Als Konzertpartner konnte der Singkreis Erlenmoos unter Lei-
tung von Petra Maier gewonnen werden. Die ca. 40 Sänger wer-
den von Daniel Gräser am Klavier begleitet und bieten ein brei-
tes Repertoire.
Auf bekannte Stücke wie „Hallelujah“ aus „Shrek“, „Sugar, Sugar
Baby“ oder „I´m walking“ dürfen sich die Konzertbesucher freu-
en.
Karten für diesen Konzertabend gibt es im Vorverkauf bei Biohof
Weber in Mettenberg, unter Tel: 07351/505546 oder unter
www.akkordeon-spielring-mettenberg.de.
Weitere Informationen ebenso unter 
www.akkordeon-spielring-mettenberg.de

Vortrag im BiZ 
„Sei nicht sprachlos –
melde dich!“ 

Das wir sprechen können erscheint uns meist als selbstver-
ständlich. Menschen mit einer Sprachbehinderung wissen
aber, dass Sprechen nichts Selbstverständliches ist.
Darüber weiß Michaela Beyer bestens Bescheid. Sie ist
Schulleiterin und Lehrlogopädin an der Berufsfachschule
für Logopädie in Ulm. Im Berufsinformationszentrum (BiZ)
der Agentur für Arbeit Ulm stellt Beyer den Beruf des
Logopäden vor. Eingeladen sind alle Personen, die sich für
dieses Berufsbild interessieren. Angesprochen sind vor
allem Schülerinnen und Schüler der Real- oder Fach-
hochschulen, die sich für die Arbeit mit Menschen mit
sprachlicher Behinderung interessieren. Der Vortrag findet
am Donnerstag, 20. November, um 15 Uhr im BiZ statt. Der
Eintritt ist wie gewohnt kostenlos, eine Voranmeldung nicht
erforderlich. 
Um Menschen mit Sprachbehinderung zu helfen bildet die
Berufsfachschule für Logopädie Logopäden aus. „Stellen Sie
sich vor, Sie müssten Ihren Alltag ohne richtig sprechen zu kön-
nen meistern. Dann wird schnell klar, wie wichtig die Sprache für
uns Menschen ist“, beschreibt Beyer den Kernpunkt der Ausbil-
dung zum Logopäden. Im Vortrag mit dem Thema „sei nicht
sprachlos – bitte melde dich!“ spricht Sie unter anderem über
Ausbildungsinhalte und Zugangsvoraussetzungen sowie über
die berufliche Praxis und Perspektiven in der Arbeitswelt.  
Die Veranstaltung beginnt um 15 Uhr im großen Gruppenraum
im BiZ in der Wichernstraße 5. Der Eintritt ist wie immer frei, eine
Anmeldung nicht erforderlich. Wer mehr über die beruf-
skundliche Vortragsreihe oder die einzelnen Vorträge wissen
möchte, kann das BiZ unter der Durchwahl 0731 160-777 erre-
ichen oder sich unter www.arbeitsagentur.de informieren.  

Betreuungsverein Landkreis Biberach e.V.
Lust auf Ehrenamt? Der Betreuungsverein Landkreis Biberach
e.V. sucht ehrenamtliche gesetzliche Betreuerinnen und Betreuer.
Menschen, die ihre Angelegenheiten aufgrund Krankheit oder
Behinderung nicht selbst regeln können, erhalten seit 1992
einen rechtlichen Betreuer zur Seite gestellt.
Wenn in der Familie niemand das Betreueramt übernehmen
möchte oder kann, ist ein ehrenamtlicher Betreuer zu bestellen.
Der Betreuungsverein Landkreis Biberach e.V. sucht für diese

interessante Aufgabe engagierte und lebenserfahrene Men-
schen, die sich vorstellen können, ehrenamtlich einer behinder-
ten oder kranken Person zur Seite zu stehen. Für Kontakte mit der
betreuten Person, den jeweils involvierten Behörden, Gerichten,
Ärzten, Verwaltungen und dem weiteren Umfeld sind nach unse-
rer Erfahrung ca. 2 Stunden pro Woche zu investieren.
Da häufig auch Menschen mit Migrationshintergrund oder einer
anderen Muttersprache betroffen sind, freuen wir uns auch über
Interessenten mit Kenntnissen in anderen Sprachen.
Der Verein unterstützt, berät, begleitet und schult die Betreuer in
allen Aufgaben der ehrenamtlichen Tätigkeit.
Interessiert? Dann melden Sie sich bei Andreas Hofer, Bahnhof-
straße 29, 88400 Biberach, Telefon 07351 17869, E-Mail:
andreas.hofer@betreuungsverein-bc.de

Kurs „Demenz: Der Biberacher Weg – 
Wissen für Zuhause, Modul 3
Menschen mit einer dementiellen Erkrankung zu betreuen, zu
pflegen und zu aktivieren, ist für Angehörige, ehrenamtlich Enga-
gierte und Fachkräfte eine Herausforderung. 
Deswegen bieten verschiedene Institutionen innerhalb des Netz-
werks Demenz im Landkreis Biberach regelmäßig den  „Biber-
acher Weg – Wissen für Zuhause“ in modularer Form an. 
Das Kursmodul Modul 1: „Mir hilft ja doch einer“ umfasst  40
Stunden und ist gedacht als Grundinformation für Angehörige,
ehrenamtlich Engagierte und Fachkräfte. Den Teilnahmebeitrag
übernimmt die Pflegekasse.  
Das Kursmodul Modul 2 gibt es dann in zwei Varianten: zum
einen als Angebot für die  Angehörigen unter dem Titel „Trotz-
dem Ich bleiben“ an zwei aufeinander folgenden Tagen, an
denen der Erfahrungsaustausch und inhaltliche Impulse in
einem geschützten Rahmen im Mittelpunkt stehen. Dieses Kurs-
modul ist ebenfalls kostenlos.
Die andere Variante Modul 2: „Ich kann helfen“ ist für freiwillig
Engagierte und Fachkräfte eine Vertiefung des im Modul 1
Erfahrenen und Gelernten im Umfang von 40 Stunden. Die Teil-
nehmer sollen hier in Ihrem Tun mit an Demenz Erkrankten
sicher und der eigenen Rolle klar werden. Kostenbeitrag: 200.-
Euro.
Für die freiwillig Aktiven und Fachkräfte, die Modul 1 und Modul
2 absolviert haben, wird nun ab 27.11.2014 ein 3. Modul ange-
boten, das unter der Überschrift steht: „Ich kann organisieren
und koordinieren“. Damit sollen Ehrenamtlichen mit koordinie-
renden Aufgaben und Fachkräften mit Erfahrung in der Betreu-
ung Demenzerkrankter ein Angebot im Umfang von 20 Stunden
gemacht werden. Eine Fallarbeit mit Reflexion der Praxis
schließt dieses Angebot ab. Ein Zertifikat wird ausgestellt. Ort ist
Biberach. Teilnehmerbeitrag 200.- Euro. 
Anmeldungen bei Caritas Biberach-Saulgau, Fachdienst Hilfen
im Alter, Kolpingstr. 43, 88400 Biberach oder per Email:
hia@caritas-biberach-saulgau.de. Kursprospekt zum downloa-
den unter: www.netzwerk-demenz-bc.de

Landratsamt Biberach
Landesprogramm STÄRKE
Elternkurs in Laupheim: 
Sicherer Start ins Kinderleben
Im November startet in der Familienschule in Laup-

heim ein neuer Elternkurs zur Stärkung und Unterstützung der
Bindung und Beziehung von Eltern zu ihren Kindern. An drei
Abenden lernen die Eltern, wie sich Grundlagen für eine positive
Bindung zwischen Eltern und Kindern bilden und wie sie das
Verhalten ihrer Kinder besser wahrnehmen und verstehen kön-
nen. Die Stärkung der eigenen Erziehungsfähigkeiten und das
Erkennen eigener Unsicherheiten und Überlastungsmomente
sind wichtige weitere Punkte, die die Teilnehmer gemeinsam mit
den Referentinnen bearbeiten. 
Das Angebot richtet sich hauptsächlich an junge Eltern, Schwan-
gere und Alleinerziehende, aber auch alle anderen interessierten
Eltern sind herzlich willkommen. Der Kurs findet an drei Aben-
den in einer kleinen Gruppe mit drei bis acht Teilnehmern oder
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Paaren in der Systemischen Familienschule in Laupheim (Abt-
Fehr-Straße 13, 88471 Laupheim) statt. Der Kurs wird vom Lan-
desprogramm STÄRKE gefördert und ist für alle Teilnehmer
kostenfrei. Ebenso sind auf Wunsch persönliche Gespräche im
Anschluss möglich.
Termine
Der Kurs beginnt am 17. November 2014 mit dem Thema:
„Sicherer Start ins Leben! Was braucht ein Neugeborenes fürs
Leben?“ und wird am 24. November 2014 mit  „Sichere Bezie-
hung – sichere Kinder“ fortgesetzt. Beim dritten Kurstermin am
1. Dezember 2014 wird die Problemstellung „Ich hab dich lieb
auch wenn ich nein sage! Nähe und Distanz“ besprochen.
Beginn ist jeweils um 19.30 Uhr.
Weitere Information und Anmeldung
Für Informationen und Anmeldungen stehen den Eltern die Kurs-
leiterinnen Nadine Schreiner  unter der Telefonnummer 07392
9637862 und Elisabeth Liebhardt-Böhm unter der Telefonnum-
mer 07392 18 151 zur Verfügung.

Buden im Landkreis Biberach 
Landkreisweites Budenforum
Das Kreisjugendreferat lädt am Dienstag, 18. November 2014,
von 18 bis 20 Uhr zum dritten landkreisweiten Budenforum ins
Landratsamt Biberach ein. Das Budenforum will einen Aus-
tausch zwischen den Ansprechpartnern für Buden in den
Gemeinden und Ortschaften und den Budenmachern ermögli-
chen. Es werden aktuelle Themen rund um den Treffpunkt
„Bude“ behandelt. Schwerpunkt in diesem Jahr ist das Thema
„Zukunft Jugendarbeit – welche Herausforderungen gibt es für
Buden?“. 
Anmeldungen zum Budenforum werden beim Kreisjugendreferat
unter der Telefonnummer 07351 52-6407 oder per E-Mail an ger-
traud.koch@biberach.de entgegengenommen. Weitere Informa-
tionen gibt es auf www.ju-bib.de. 

Das Landratsamt Biberach informiert
Bodenprobenseminar der Obst- und 
Gartenbauakademie Biberach
Die Obst- und Gartenbauakademie in Biberach bietet am
Freitag, 21. November 2014 um 19 Uhr im Landwirtschafts-
amt Biberach ein Bodenprobenseminar an.
Referent, Dr. Werner Jans, zeigt in seinem Vortrag alle wichtigen
Bodenarten und geht auf die einzelnen Nährstoffe und ihre Eigen-
schaften ein. Weiter erläutert er, wie guter Kompost entsteht und
an was es im Einzelnen in Haus- und Kleingärten mangelt. Warum
machen Bodenproben überhaupt einen Sinn und wie wirkt sich
das langfristig günstig auf den Geldbeutel des Gartenbesitzers
aus? Außerdem gibt Dr. Werner Jans einen Einblick in das richti-
ge Entnehmen von Bodenproben, insbesondere die Zahl der Ein-
stiche und was zu einer Probe zusammengefasst wird. 
Gerne können Bodenproben aus dem eigenen Garten mitge-
bracht werden. Pro Quartier (Gemüse-, Rasen-, Staudenbe-
reich) ist ein Gefrierbeutel voll notwendig, die der Referent unter-
sucht und eine Düngeempfehlung abgibt. Diese Bodenuntersu-
chungen sind gebührenpflichtig. Nähere Informationen erhalten
Sie beim Bodenlabor Dr. Werner Jans unter Telefonnummer
07353 661 oder per E-Mail: werner.jans@web.de. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Verbindliche Anmeldungen sind
möglich unter Telefonnummer 07351 52-6702. Die Teilnahmege-
bühr beträgt fünf Euro pro Person.

Sinfonisches Blasorchester
Kreisjugendmusikkapelle sucht weitere Mitglieder
Die Kreisjugendmusikkapelle Biberach sucht neue Mitglie-
der. Das Vorspiel findet am Samstag, 29. November 2014,
um 16 Uhr im Musiksaal des Kreis-Berufsschulzentrums
Biberach statt.
Das sinfonische Blasorchester des Landkreises Biberach spielt
seit Jahren in der Höchstklasse. Zahlreiche Auftritte im In- und
Ausland haben das Auswahlorchester mit rund 90 Mitgliedern
weit über die Grenzen des Landkreises hinaus bekannt
gemacht.

Alle Musikerinnen und Musiker ab 14 Jahren, die ein im Blasor-
chester übliches Instrument spielen – von Piccolo-Flöte bis Kon-
trabass, von Es-Klarinette bis Tuba sind zum Vorspiel eingela-
den. „Besonders gesucht sind Oboe und Fagott – und natürlich
das tiefe Blech“, betont der Leiter der Kreisjugendmusikkapelle,
Musikdirektor Tobias Zinser.
Zum selbst gewählten Vortragsstück der Liste D2/D3 oder Ver-
gleichbarem kommen noch Tonleitern und ein kurzes Vom-Blatt-
Spiel.
Anmeldung und weitere Informationen unter www.kreisjugend-
musikkapelle.de.

Aus dem Takt
Herzwoche an den Sana Kliniken
Die Kardiologen aller Kliniken der Sana Kliniken Land-
kreis Biberach beteiligen sich auch dieses Jahr wieder

gemeinsam unter der Leitung von Chefarzt Dr. Thomas Brum-
mer an der von der Deutschen Herzstiftung initiierten Herzwoche
in Biberach, Riedlingen, Laupheim und Ochsenhausen. Sie
berichten nacheinander je 20 Minuten ab 18 Uhr über die Ursa-
chen, diagnostische Möglichkeiten und aktuelle Therapieverfah-
ren. Titel der diesjährigen Veranstaltung ist „Aus dem Takt -
Herzrhythmusstörungen“.
Herzrhythmusstörungen stellen ein weitverbreitetes Leiden dar.
Nahezu jeder Mensch bemerkt im Laufe seines Lebens ein
unangenehmes Herzstolpern. Häufig sind diese Symptome
harmlos und vorrübergehend. In manchen Fällen steckt jedoch
auch mehr dahinter und die Extraschläge sind ein Hinweis auf
eine ernsthafte Herzerkrankung. Eventuell sind sie auch Vorbo-
ten von Schlaganfällen, Herzinfarkten oder von plötzlichen
Todesfällen. Der besondere Schwerpunkt der diesjährigen Herz-
woche in Biberach liegt dieses Jahr auf dem weitverbreiteten
Krankheitsbild des Vorhofflimmerns. Die Herzmedizin hat gera-
de auf diesem Gebiet in den letzten Jahren eine rasante Ent-
wicklung genommen.
Gründe genug also, um über neue Therapiemöglichkeiten zu
informieren. Erkennen, verstehen, behandeln, verhindern –
unter diesem Motto erwarten die Besucher der kostenfreien
Patientenseminare in den Sana Kliniken in Biberach, Riedlingen,
Laupheim sowie im Gesundheitszentrum Ochsenhausen, span-
nende Vorträge der Kardiologen Dr. Thomas Brummer, Dr.
Michael Böhringer, Dr. Andreas Gottwald, Dr. Hans-Ulrich Goos
und Dr. Christof Pecheim. Wie immer ist die Veranstaltung
darauf ausgelegt, dass die Referenten auch auf Fragen der
Zuhörerinnen und Zuhörer eingehen, für die im Alltag häufig kei-
ne Zeit ist. 
Die Termine im Überblick:
Dienstag 18.11.14 Sana Klinikum Biberach, Saal 1
88400 Biberach, Ziegelhausstraße 50
Donnerstag 20.11.14 Sana Klinik Riedlingen, Saal 1, UG Wohn-
heim, 88499 Riedlingen, Zwiefalter Straße 62
Dienstag 25.11.14 Sana Klinik Laupheim, Seminarraum
88471 Laupheim, Bronner Straße 34
Mittwoch 26.11.14 Ambulantes Gesundheitszentrum Ochsen-
hausen, 88416 Ochsenhausen, Krankenhausweg 28

Offenes Singen mit Conny Schuler
Das nächste Offene Singen findet am Donnerstag, 20. Novem-
ber 2014 ab 19.30 Uhr im Gasthaus Burren statt.
Conny Schuler und ihre Cousine Gaby Weinmann werden die-
sen Abend  gemeinsam gestalten.
Conny Schuler ist als Sängerin bei „Peter Schad und seinen
Oberschwäbischen Dorfmusikanten“ vielen bekannt.
Auch wer die jährlichen Liederabende in der Kreisparkasse
Biberach besucht ist immer wieder vom Talent dieser Frau
begeistert, die nicht nur als Sängerin sondern auch als Modera-
torin die Gäste in ihren Bann zieht.
Ebenso ist das bei vielen Gesangsabenden eingesetzte „Rote
Liederbuch der Kreissparkasse“ unter tatkräftiger Hilfe von Con-
ny Schuler entstanden.
Freundeskreis Offenes Singen, Burren



LandFrauverband
Biberach - Sigmaringen informiert!
Das traditionelle Landfrauentreffen mit Dr. Heiko Schmid, findet
am Donnerstag, 20. Nov. 2014 um 13:30 Uhr in der Kurt-
Georg-Kiesinger-Kaserne in Laupheim, statt. Besichtigung
des Hubschraubergeschwader 64, anschließend Informationen
über aktuelle Kreispolitische Gesehen mit  Kaffee u. Kuchen.  
Anmeldung dringend bei Elfriede Elser, Telefon 07374-91200,
Angelika Weber, Telefon 07351- 9436, Rita Braunger, Telefon
07392- 6241 oder Geschäftsstelle KBV, Telefon 07351 - 3476 10. 

Nistkastenmuseum geöffnet
Am Sonntag, 16. November von 14 bis 16 Uhr hat das erste
weltweit einzigartige Nistkasten- und Vogelschutzmuseum in
Ringschnait, Ummendorferstr. 4, seine Pforten bei freiem Eintritt
geöffnet. Museumsbesitzer und langjähriger ehrenamtlicher
Vogelschützer Gerhard Föhr gibt persönlich Tipps zum prakti-
schen Vogelschutz. Dazu bietet er vielerlei Infomaterial an,
ebenso eine große Auswahl an Nistkästen und Futterhäuser
zum Selbstkostenpreis. Weitere Nähere Infos auch unter
www.Nistkastenmuseum.de 

Gemeinde Attenweiler
Landkreis Biberach
Wir suchen zum 01. Januar 2015 oder nächstmögli-
chen Termin

eine/n staatlich anerkannte/n Erzieher/in
als Zweitkraft für den dreigruppigen Kindergarten in Attenweiler.
- Sie bringen Berufserfahrung als Erzieherin mit?
- Sie schätzen die Arbeit im Team und möchten engagiert, kol-

legial und kreativ Verantwortung übernehmen?
- Sie haben Erfahrung oder Fortbildungen zum Qualitätsma-

nagement und dem Orientierungsplan und möchten unseren
Kindergarten in guter Zusammenarbeit im Team, mit den
Eltern und dem Träger innovativ und zukunftsorientiert wei-
terentwickeln?

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung bis zum 28. November
2014 mit den üblichen Unterlagen an die Gemeinde Attenweiler,
Bachstraße 7, 88448 Attenweiler.
Für Fragen stehen Ihnen die Kindergartenleiterin Frau Schmid,
unter der Tel.: 07357/ 921245 oder Frau Bürgermeisterin Brobeil,
unter der Tel.: 07357/ 92090 gerne zur Verfügung. 

Wir suchen eine
Kindergartenfachkraft
als Zweitkraft 
im Kindergarten Löwenzahn
Im zweigruppigen Kindergarten Löwenzahn, Pappelweg 12 im
Ortsteil Schemmerhofen ist eine Stelle als Zweitkraft in der Kin-
dergartengruppe (Kinder im Alter von 3 – 6 Jahren) mit einem
Beschäftigungsumfang von 80 % baldmöglichst  unbefristet zu
besetzen.
Wir suchen eine Kindergartenfachkraft mit staatlicher Anerken-
nung als Erzieherin, Kinderpflegerin oder einer vergleichbaren
Ausbildung entsprechend dem Fachkräftekatalog. Dazu gehö-
ren folgende Ausbildungen und Berufe:  Erzieher, Kindheitspä-
dagogen, Sozialpädagogen, Lehrer an Grund-, Haupt- und Son-
derschulen, Studienabschluss der Pädagogik oder Heilpädago-
gik, Kinderpfleger, Heilpädagogen, Heilerziehungspfleger oder
Physiotherapeuten, Ergotherapeuten, Logopäden, Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger, Familienpfleger, Dorfhelfer mit ent-
sprechender Erfahrung in der Kinderbetreuung.
Die Anstellung erfolgt nach den Bestimmungen des Tarifvertra-
ges für den öffentlichen Dienst in Entgeltgruppe S 4 TVöD.
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte bis
spätestens 28. November 2014 an das Bürgermeisteramt,
Hauptstraße 25, 88433 Schemmerhofen.
Für fernmündliche Auskünfte wenden Sie sich bitte an Herrn
Link unter Telefon 07356 9356-25 oder an die Kindergartenlei-
tung Frau Moll, Tel. 07356-2067. 

Adventsmarkt am 22. / 23. November 2014 
in Schemmerhofen
Am 22. / 23.11.2014 findet in der Mühlbachhalle Schemmerho-
fen am Samstag von 18:00 - 21:00 Uhr und am Sonntag von
11:00 -17:00 Uhr der 17. Adventsmarkt statt. Hierzu laden wir sie
sehr herzlich ein. Es werden Bastelartikel, Gestecke, Kerzen,
Kränze, Holzfiguren, Keramikfiguren, Schnitzereien, Schmuck,
Weihnachtsdekorationen, Selbstgebackenes usw. an verschie-
denen Ständen angeboten. 
Musikalisch wird der Adventsmarkt vom Kinderflötenorchester
umrahmt.
Fürs das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.
Nähere Infos erhalten Sie unter www.schemmerhofen.de
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Mit uns schaffet Sie es bequem ins Theater Ulm
Der Theaterbus bringt Abonnenten des Besucherrings komforta-
bel von ihrem Wohnort ins Theater Ulm. Die aktuelle Spielzeit
birgt Schätze wie La Traviata, Die lustige Witwe und Cosi van
Tutte. Auf dem Programm stehen auch Klassiker wie Kabale und
Liebe oder moderne Komödien wie Der nackte Wahnsinn. Als
weiteres Highlight gibt es im Sommer 2015 wieder Theater auf
der Wilhelmsburg unter freiem Himmel, jedoch regensicher unter
Dach, mit dem Musical West Side Story und Shakespeares
Sommernachtstraum.
Interessenten stehen erfahrene Mitarbeiter vor Ort gerne mit Rat
und Tat zur Seite. Einschreibungen für Abonnements mit und
ohne Theaterbus sind noch möglich. Nutzen Sie den Service bei
Ihnen vor Ort und kontaktieren Sie Ursula Renner unter
07351/8750.
Gerne beraten auch die Mitarbeiter im Servicecenter des Thea-
ter Ulm direkt unter 0731/161 4458 am Herbert Karajan Platz 1,
89073 Ulm. Weitere Infos auch unter www.theater.ulm.de/abo

Heizkörper richtig einstellen
Was kann eigentlich ein Thermostatventil? 
Die Heizung herunterzudrehen spart Energie und Geld, das wird
in der beginnenden Heizperiode wieder überall betont. Die Regel
stimmt natürlich auch – nur wird es eben bei heruntergedrehter
Heizung auch nicht so schön warm. Weniger bekannt ist hinge-
gen, wie sich durch eine kluge Einstellung der Thermostatventi-
le deutlich Heizenergie einsparen lässt, ohne dass die Raum-
temperatur abgesenkt werden muss. Iris Ege, Expertin der Ver-
braucherzentrale Energieberatung und der Energieagentur
Biberach, erklärt, wie das geht. 
„Oft stellt man sich das Ventil am Heizkörper wie einen Wasser-
hahn vor, den man auf- und zudreht“, erläutert Iris Ege. „Tat-
sächlich aber leisten die Thermostatventile mehr: Sie halten eine
bestimmte Temperatur im Raum.“ Stellt man den Regler zum
Beispiel auf die Stufe drei, bedeutet das normalerweise etwa
20°C. Ist es im Raum kälter, öffnet sich das Ventil und der Heiz-
körper wird warm. Ist es wärmer, schließt das Ventil und der
Heizkörper kühlt wieder ab. Es kann also auch bei aufgedrehtem
Ventil vorkommen, dass der Heizkörper kalt ist – wenn die ein-
gestellte Temperatur erreicht oder überschritten ist.
Was bedeutet das aber nun für den Energieverbrauch? „Häufig
wird der Heizkörper voll aufgedreht, in der Hoffnung, einen kal-
ten Raum schnell aufzuwärmen“, erklärt die Energieexpertin.
Tatsächlich aber wird nur die Zieltemperatur hochgeschraubt –
manchmal auf 26°C oder mehr.“ Ergebnis: Die Heizung läuft auf
Hochtouren, der Raum wird wärmer als benötigt und dadurch
unnötig Heizenergie verbraucht. Ein richtig eingestelltes Ther-
mostatventil spart also Heizenergie, sogar ohne dass die
gewünschte Temperatur gesenkt werden muss.
Noch ein bisschen smarter sind sogenannte programmierbare
Thermostatventile: Mit ihrer Hilfe lassen sich für verschiedene
Tageszeiten unterschiedliche Temperaturen einstellen. Vorteil:
Die Temperatur in der Wohnung kann nachts und tagsüber wäh-
rend der Arbeitszeit deutlich gesenkt werden, und dennoch ist
die Wohnung beim Aufstehen oder am Feierabend gemütlich
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warm. Dadurch lässt sich erheblich Heizenergie einsparen. Bei
allen Fragen zum effizienten Einsatz von Energie in privaten
Haushalten hilft die Energieberatung der Verbraucherzentrale:
online, telefonisch oder mit einem persönlichen Beratungsge-
spräch. Die Berater informieren anbieterunabhängig und indivi-
duell. Für einkommensschwache Haushalte mit entsprechen-
dem Nachweis sind die Beratungsangebote kostenfrei. Mehr
Informationen gibt es auf www.verbraucherzentrale-energiebe-
ratung.de. Die Energieberatung der Verbraucherzentrale wird
gefördert vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie.

12 Freitag, 14. November 2014 Mitteilungsblatt Warthausen

Weitere Musteranzeigen finden Sie unter: www.dvwagner.de

Für weitere Fragen ist Frau Scheller gerne für Sie da.
Telefon 07154/8222-65, Fax 07154/8222-35
oder per E-Mail: gabrielescheller@dvwagner.de

Frohe
Weihnachten

und ein 
glückliches
neues Jahr

wünscht Ihnen

Schöne Festtage
und ein gesundes
neues Jahr

Schöne Feiertage  
und ein 

glückliches 2015

1
e 50,–

+ 19 % MwSt. e 9,50

e 59,50

2

3

e 50,–
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+ 19 % MwSt. e 18,62

e 116,62
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         unserer 

             Inserenten
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    d
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Erscheinungstermin in KW 51/52
Annahmeschluss: Freitag, 5.12.2014

Anzeigenauftrag über einen Weihnachtsgruß für 
die Ausgabe Nummer 51/52 2014.

Gemeinde(n): 

Anzeige nach Stern-Nr.:

Texteindruck für Weihnachtsanzeige:

Zahlungsweise:

gegen Rechnung Rechnung per Bankeinzug

Hiermit ermächtige ich Druck + Verlag Wagner, 70806 Kornwestheim, zu
Lasten des nachstehend angegebenen Kontos mittels Lastschrift den
Rechnunsbetrag der obigen Anzeige einzuziehen.

Rechnungsanschrift:

Firma/Name

Straße / Hausnummer

PLZ / Ort

Telefon für evt. Rückfragen

Bankverbindung

DE 
IBAN

BIC oder

Konto-Nr. BLZ

Datum / Unterschrift

Druck + Verlag Max-Planck-Straße 14 
70806 Kornwestheim
Telefon (0 71 54) 82 22 - 0 
Telefax (0 71 54) 82 22 - 10
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